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EINE KOOPERATION Zwischen DEM INSTITUT FÜR 
ALLES MÖGLICHE, Der Hochschule Für Grafik und 
Buchkunst, Leipzig, Dem Künstlerhaus am Acker! e.V. 
UND PLUSNULL.

konzepte und Projektkoordination: 
Christin Lahr und STefan Riebel.

05.06.2012 / 7 pm — VideoBites {07}

ELMUR.NET presents „I Love Sunshine“ with Esttefania.lopez (CO), Ludovic (F), 
Icetrip Estevez (MX), cristina (I), emiliecrewe (USA - CAN), raymann (D - AT), tio (RUS), 
natinat21 (E), vadoczpeter (HU), zzz (E), fredlepee (CH - GR) and lupe (E)

08.06.–10.06.2012 / HANDSOME EMPIRE

08.06. / 7 pm – coronation of the handsome emporer
09.06. / 7 pm – handsome coronation party
10.06. / 7 pm – first imperial act of grace

Join the best empire of all empires at www.handsome-empire.com!

11.06.–19.06. 2012 / FISIMATENT

Katrin Herzner zeltet in der Abteilung für Alles Andere
vom 11. – 19. Juni 2012

Live-Vortrag: Di, 12. Juni um 20 Uhr zum Thema: „Fisimatenten auf der Linie“

Finissage: am 18.06. von 18 bis 22 Uhr, mit Live-Vortrag um 20 Uhr
Öffnungszeiten: Mo bis fr 16 – 19 Uhr

Mehr unter: www.katrinherzner.de

19.06.2012 / 7 pm — BERLIN ART BATTLE 2012 {07}

Carcassonne mit Katrin Herzner

Ziel des Spiels an diesem Abends ist, ein MÖGLICHST GROSSE CARCASSONNE* 
LANDSCHAFT zu erspielen!
Nebenbei kann man auch mit Spielmännchen Punkte bekommen und wer am Ende 
die meisten Punkte hat, ist - wenn man so will – Gewinner.

22.06.–26.06. 2012 / Nach dem Projekt ist vor dem Projekt ist

Eröffnung: freitag 7 – 10 pm
geöffnet: sa, so, mo 11 am – 1 pm 

Die Formulierung unterschiedlicher Projekte zählt zu den 
Hauptbeschäftigungen des heutigen Menschen. Was auch immer man heutzutage 
im wirtschaftlichen, politischen oder kulturellen Bereich unternehmen will, 
man muß zunächst einmal ein entsprechendes Projekt formulieren, um dann 
bei einer oder mehreren zuständigen Behörden einen Antrag auf Bewilligung 
oder Finanzierung dieses Projekts zu stellen. Wird dieses Projekt in seiner 
ursprünglichen Form abgelehnt, versucht man, es zu modifizieren, um seine 
Akzeptanz trotzdem zu erreichen. Wird das Projekt rundum verworfen, dann 
hat man gar keine andere Wahl, als an seiner Stelle ein neues Projekt 
vorzuschlagen. (Boris Groys)

Mit Projekten von Maria Anwander, Ruben Aubrecht, Miriam Bajtala, Michael 
Kargl, Miriam Laussegger und Eva Beierheimer, Barbara Musil und Karo Szmit, 
Jörg Piringer, Arnold Reinthaler, Stefan Riebel – sowie mit der autorisierten 
Raubkopie eines Textbeitrags von Boris Groys

Kuratiert von Birgit Rinagl und Franz Thalmair
Weiteres unter: www.uncopy.net

03.07.2012 / 7 pm — VideoBites {08}

elmur.net and Abteilung für Alles andere are calling on creative videos, visual 
creations and audiovisual art under the motto: “Berlin, Berlin” to be screened 
in Berlin at A.A.A and inside the context of the exhibition <circuito_berlin012> 
organised by the Spainish Embassy in Berlin with Spanish artists, in the 
Instituto Cervantes curated by artist Marisa Maza.

infos: www.a-a-a.cc


